Eccl ben 29. Tovember 1799. 
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Nach Berichten aus dem ruſſiſch ? fate 
ſerlichen, unfern St. Petersburg gele⸗ 
genen Luſtſchloſſe Gatſchina, wo ſich 
der ruſſiſch⸗kaiſerliche Hof gegenwärtig 


aufhaͤlt, iſt daſelbſt die Trauung zwi⸗ 


ſchen Sr. koͤniglichen Hoheit, dem Erz⸗ 
berzoge Joſeph, Palatinus von Ungarn, 
und J. kaiſerliche Hoheit, der Groß⸗ 


fuͤrſtin Alexandra Pawlowna, am 30. 


Oktober mit groſſer Pracht und Feier⸗ 
lichkeit, in Anweſenheit des RKaiers, 
der Kaiſerin, der kurz vorher, am 21. 


Oktober dem Herzoge von Mecklenburg 
angetranten Großfuͤrſtin, 
lowna kaiſerliche Hoheit, und der uͤbri⸗ 


Helena Paw⸗ 


(gen kaiſerlichen Familie, wie =. bei 


geſammten Hofſtaates, aller inländi⸗ 
ſchen Miniſter und aue Bot⸗ 
ſchafter und Geſandten fremder Maͤch⸗ 
te, vollzogen worden. Die Trauung 
geſchah zuerſt in der kaiſerlichen Kapelle, 
nach griechiſchem, und hierauf in dem 
Ritterſaale, bei dem dazu errichteten 


und eingeweihten Altare, durch den 


Herrn Biſchof von Lemberg, nach roͤ⸗ 
mifch Fath olifchem Ritus. Hierauf war 


bei ar Öffentliche Tafel und Aben ds 


Ball. Die Freudenfeſte find durch meh⸗ 


rere Tage fortgeſetzt worden. 


Kriegs begebenbeiten. 


liber die Operazionen des F. 3. M. 
Keay iſt mit einem von ſelbem aus Boz⸗ 
zol 


2 


* so ormigaro unterm 8. dies erſtat⸗ 
‚teten Bericht Nachſtehendes angezeigt wor⸗ 


DR: 

Am 31. Oktober kam der F. M. ee 
Haddick mit der von ihm dem F. Re 
M. Kray zugefuͤhrten Verſtaͤrkung von 
5 Bataillonen und 2 Eskadronen zu 
Aleſſandria. an, und bezog daſelbſt das 
Lager; die weiten Maͤrſche, die der 
beſagte F. M. L. zurücklegen mußte, 
und die Ermuͤdung der Truppen, ge⸗ 


ſtatteten dem F, 3. M. Kray nicht, 
am 1. November die Bormida zu paſ⸗ 


ſiren; es ward daher Rafitag , und der 


F. 3. M. rekognoszirte die Bormida 
Indeſſen ſchwoll 


aufwärts bei Strevi. 
der Bormidafluß fo ſtark an, daß er 
die einzige Bruͤcke abriß, mithin die 


auf den 2. November beſtimmt geweſte 


Attake verſchieben machte. 
Um indeſſen etwas zu thun, deta⸗ 


: ſchirte der F. Z. M. einige Bataillonen 
In anterie, 


und 2 Eskadronen vom 
fuͤnften Huſſarenregiment unter dem 


Major Fulda, mit dem Auftrag nach 


Caſſine, am 3. November Aqui anzu⸗ 
greifen. Dieſer Angriff gelang auch fo 
gluͤcklich, daß Aqui faſt ohne Verluſt 
von unferer Seite genommen wurde, 
der Feind hingegen einen Verluſt von 
wenigſtens 600 Mann erlitt, und 309 
Gefangene eingebracht wurden, 

Da mittlerweile die Brücke über die 
Bormida wieder hergeſtellt worden, pate 
firte der F. 3. M. dieſen Fluß noch 


am 3. des Abends, und attakirte am 


„ 


| 


4. Fruͤh den Feind der ſich in 2 Vor⸗ 
lägern, nämlich zu Boſeo, und Rival⸗ 
ka, in jedem mit 4000 Mann auge 
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= — 226 — 


ſtellt fand, und noch andere 4000 zur 
Reſerve hatte. Der Feind hielt nicht 
in dieſen Stellungen, ſondern zog die 
Truppen von Boſeo nach Baſaluzo, jez. 
ne aber von Rivalta zwiſchen Bozolo 
Formigaro und Betola die Novi an 
der Serivia zuruͤck. 

Der F. Z. M. Kray nahm 1155 ae 
Stellung laͤngſt der Strada Levata, 
oder der fogenannfen groſſen Roͤmer⸗ 
ſtraſſe, und ſtellte die Vorpoſten links 
an der Serivia bis Bettola di Villa, 
und hart an die drei vom Feind noch 
beſetzt gehaltenen Orte, Bozzolo For⸗ 
migaro, Gazzo, und Fraffonara. 

Am 5. November ruͤckte der F. 3. 
M. neuerdings in 3 Kolonnen vor, 
der Feind verließ die obbeſagten drei 
Orte, aber der beſtaͤndige Regen und 


Nebel, welcher dieſen ganzen Tag ane 


hielt, verhinderte den F. Z. M. die 
neue Stellung, die der Feind genome 
men hatte, zu rekognosziren; nur ſo⸗ 
viel brachte er in Erfahrung, daß er 
bei Movi feine ganze Starke ſammle, 
auch noch Caſſano di Spinola. befege 
hielt. 

Am 6. Früh rekognoszirte det F. 3. 
M. den Feind , und fand, daß ſelber 
mit ſoviel, als ungefahr die Staͤrke 


von 7 Bataillonen beträgt „ in einer 


Linie auf dem Gebirgsruͤcken von Nos — 
vi ſtand, auch Novi ſelbſt ſtark beſetzt 
hielt, a 
Der F. Z. M. theilte feine unterha⸗ 
benden Truppe mehrmal in 3 Kolonnen 
und ruͤckte gegen die feindliche Stellung 
vor, auch ließ er, als er in einer an⸗ 
gemeſſenen Entfernung war, mit einem 


groſ⸗ 


„„ a 
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groſſen Theil des Liniengeſchuͤtzes und 
allen Reſervekanonen die feindliche Stel⸗ 
lung beſchieſſen, und damit ſo, wie 
durch die Plaͤnkler rechts und links ſo⸗ 
wohl Novi attakiren, als bis an den 
Fuß des Gebirges vordringen. 

Die Bravour der Plaͤnkler vom rech⸗ 
ten Fluͤgel, die ſelbſt den Berg erglimm⸗ 
ten, und das Wanken der feindlichen 
Truppen bewog den F. Z. M. eine all⸗ 
gemeine Attake zu unternehmen. 

Dieſe Attake geſchah wieder in 3 Ko⸗ 
lonnen, fie fieng eigentlich um Mittag 
an, die rechte Kolonne war gleich mit 
der ganzen Truppe auf der Hoͤhe, faß⸗ 
te auf der feindlichen Stellung Poſto, 
und erleichterte dadurch auch den beeden 
andern Kolonnen die Vorruͤckung und 
die Erſteigung des Berges, von wel⸗ 
chem der Feind trotz ſeines heftigſten 
kleinen be zurͤckgeworfen 
wurde. 

Die rechte cleans erfolgte den Feind 
uͤber drei Thaͤler, gewann zum Theil 
feine Flanke und Ricken , die linke 
Kolonne drang bis an den Mesmaberg 
vor; das aber die mittlere Kolonne nicht 
in gleichem Verhältniſſe vorruͤcken konn⸗ 
te, und der Tag bereits ſich neigte, 
fo zog der F. 3. M. die beiden ate 
gelkolonnen wieder an ſich, und bes 
ſchraͤnkte für diesmal ſeine Operazion 
auf die bereits bewirkte Vertreibung des 
Feindes aus dreien feiner innegchabten 
e Se 

Bei diefem Gefechte ruͤhmt der F. 3. | 
M. Kray ganz beſonders das berittene 
Fagerregiment Buffy, mit dem Bee 
merken, daß es alles that, was die 
entſchloſſenſte Truppe je zu thun im 


Stande iſt, er laͤßt hierbei dem klugen 


und entſchloſſenen Betragen des Ober⸗ 
ſten Frimont die verdiente Gerechtigkeit 
wiederfahren, da derſelbe, obſchon das 


Trerain den Bewegungen einer Truppe zu 
Pferd ganz unguͤnſtig war, dennoch eine 


zahlreiche feindliche Infanterie fortan in 
Reſpekt hielt, und ihr das Herabdringen 


vom Gebirge ſtandhaft verwehrte, Des⸗ 


‚gleichen belobt der F. 3. M. die Ord⸗ 


nung, den Muth, und die Kontenanze, 
welche das Bataillon von Devins, und 


die 4 Warasdinerkompagnien bei dieſer 


Gelegenheit gezeigt haben. 
Das aͤuſſerſt ruͤhmliche Benehmen ber 


iis Kolonne verdankt der F. 3. M,. 
Kray der klugen Anfuͤhrung des F. M. 


L. Haddick, dieſer hingegen belobt die 


Thaͤtigkeit, womit der Generalmajor. 
Eder, der Oberſte Graf Kevenhuͤller, 
der Major Krauß, und der majoriſiren⸗ 
de krayiſche Hauptmann Draſſenovich 


fic) hervor gethan haben. Beim Baz 


taillon Devins haben ſich ausgezeichnet, a 


auſſer dem Bataillonskommandanten, 
Hauptmann Bubna, der Oberlieute⸗ 


nant Goͤrgey, der Unterlteutenant Die⸗ 
trich, und der Faͤhneich Gintof, Bez 
dem obgedachten Jaͤgerregiment haben 


fi, ferner hervor gethan der Oberlieu⸗ 
tenant Sarco, und die Rittmeiſter d' Ar⸗ 


gautjonques und Coutades; dann beim 
fuͤnften Huſſarenregiment der Oberſte Re⸗ 


vay, und der Major Steingruber, Vom 
Generalquartiermeiſterſtab werden belobt 
der Major Volkmann, und der Haupt⸗ 


mann Geppert, ſo wie die geſammte 
Artilleriebranſche, und bie 8 


abteilung, 1 5 
Uns 


Fougieres. 


genen und Vermißten; der feindliche 
Verluſt it ungleich betraͤchtlicher. Un⸗ 


ter den Todten unſerer Seits befindet 
ſich keis Offizier; 


hingegen ſind unter 
der Zahl der Bleſſteten die folgenden: 
Von Buſſy Jaͤger: Rittmeiſter Dans 
digni, Oberlieut. Dubonzel, Unterlieut. 
Von Froͤlich: Oberlieut. 
Schranz. Von Kroy: Oberlieut. Rez 
meth, Unterlieut. Roſen und Simoni, 
Von Devins: die Oberlieutenante Goͤr⸗ 


gey und Raymann, dann die Unterlieu⸗ 


tenante Dietrich und Czeſar, Von, Grogs 
herzog Toskana: Oberlieut. Lager, Un⸗ 
terlieut. Schneckel, Faͤhnrich ketſch. 

Gefangen find der Oberlieut. Haaſz 
von Kray, der Faͤhnrich Vanſwitten von 
G. H. Toskana, dann der Hauptmanna 
Swoboda und Oberlieut, Menze von 
Belgiojoſo. : 

Venedig vom 31. Oktober. 

In dem Hafen von Neapel find, 

wie es heißt, unter dem Admiral uſcha⸗ 


kow, 22 ruſſiſche Schiffe mit Landungs⸗ 


gruppen angekommen. Die Anzahl der 
in Neapel befindlichen Ruſſen ſteigt be⸗ 
reits uͤber 8000. 

London vom 12. November. 

Es iſt jetzt kein Geheimniß mehr, fae 
gen hieſige Blätter, daß der Texel und 
Nordholland urſpruͤnglich nicht der 
Punkt der Beſtimmung unſerer Expedi⸗ 
zion gegen Holland waren. Die Lan⸗ 
dung ſolte an der oe ber Maas 


— [ir — ͤ EE Ns 
Unſer Verluſt beſteht aus 69 Todten, geſchehen. 
386 Verwundeten, und 239 Gefanz 


Admiral Mitchell hatten aber auf ihrer 
Fahrt fo ſtuͤrmiſches Wetter, daß fie 
bei der Maas nicht ankommen konn⸗ 
ten. Sie veraͤnderten daher den Kours 
und ſegelten weiter nach dem Helder 
hinauf, wo die kleinen Landungsgegen⸗ 


den ſich ſo unguͤnſtig gezeigt haben. 


General Abererombie und 


Ware die Landung bei der Maas ge⸗ 


ſchehen, ſetzen die hieſigen Blätter hin⸗ 
zu, ſo waͤren vielleicht ganz andere Re⸗ 
ſultate erfolgt. 

Am Sonnabend hielt der neue Lord 


Mayor Combe feinen Zug auf der Weſt⸗ 


minſter Halle, wo er beeidigt wurde. 


Bei dem Ruͤckzuge durch die 


nem Staatswagen, und zog ihn nach 
Guildhall, welche Ehre auch dem Hrn, 


Stadt 
ſpannte das Volk die Pferde von ſei⸗ 


Fox und dem Herzog von Bedford wie⸗ 


derfuhr welche nebſt den uͤbrigen Glie⸗ 
dern der Dppofizionsparthei, zu wel⸗ 
cher der Lord Mayor gehoͤrt, Norfolk, 
Lauderdale, Grey, Sheridan, Tier⸗ 
ney, Erskine u. a. m. fic) einfanden. 
Von den Staatsminiſtern war niemand 
als Herr Windham gegenwärtig, 

Raͤubereieu und Mordthaten nehmen 
in mehrern Gegenden Irlands wieder 
zu. Die Freunde des Miniſters bee 
haupten indeß, daß die Union Irlands 
in einiger Zeit mit einer Mehrheit von 
40 Stimmen im irlaͤndiſchen Unterhau⸗ 
fe durchgehen werde. Gewiſſe Irländer 
ſind nun von London nach i ab» 
geführt worden. 


* 
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beſondere Beylage zur Krakarer It 
Mittwoch den 27. November mon 5 
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i Nach einem bon dem F. M. L. Fröhlich in Wien eingelangten aus 
Varano vor Ancona vom 4. dieß datirten Berichte, iſt bey der 
Belagerung dieſer Feſtung vont 29. Oktober bis zum Noveme 
ber nichts bon Bedeutung vorgefallen, auſſer daß bor dem Hafen 
ein mit Seide, Baumwolle, und Früchten reich beladenes, aus 
der Levante gekommenes Schiff, weggenommen, und nach Lrieſt 
in die Kontumaz geführt worden iſt. Sten Se a ae 


5 3 cms “ ; „ 

Indeſſen ward die neue Paralelle und 4 Batterien bis zum 

37. Oktober vollendet, und am 1. November wurden in ſelbe ſo⸗ 
wohl Geſchuͤtz, als Munizion eingefuhrrt. 


Am 2, fing man Frühe um 6 Uhr an, aus 30 Geſchützen une 
gerechnet der Ruſſiſchen Batterien von Porto nuova zu feuern; 
die Infanterie jagte zugleich die bor der Feſtung poſtirt geweſte 
feindliche Pikete zuruck, und machte dabey einige Gefangene. 


Deer Feind, welcher ſich wahrſcheinlich auf einen Hauptangriff, 
vielleicht auf einen Sturm gefaßt gehabt haben mochte, beantwor⸗ 
tete unſer Artillerie «Feuer nicht eher, als bis der helle Tag ein⸗ 
brach; alsdann aber verdoppelte er ſolches fowohl aus allen 3 Forts, 

als aus der ganzen Fronte des Hauptwalles zwiſchen den Kapuzi⸗ 
nern und der alten Feſtung, und zwang dadurch unſere mit be- 
wundernswurdiger Herzhaftigkeit bis an die Mauern der Eit - 
delle , und unter die Kartaͤtſchen des Monte gardetto borgedrun⸗ 
gene Infanterie, im Zentrum von Monte Mariano bis an die 
nahe Paralelle ſich zuruck zu ziehen. eee ce 


Dier Feind machte zugleich unter dem Schutze feiner Forts 
wiederholte Ausfälle und wuthende Angriffe mit berauſchten Wa⸗ 


gehaͤlſen, und ſchien dadurch zu erkennen zu geben, daß er die Je⸗ 


ftung bis auf das aͤußerſte zu bertheidigen geſonnen ſey. 


Unſer Verluſt bey dieſen Gefechten belief ſich bis zum 4. au 
Todten auf 33 Mann vom Feldwaͤbel an; bleßirt wurden 5 Offiziers 
und 157 Mann, 9 Mann aber wurden vermißt oder gefangen. Der 
Feind erlitt hierbey einen Verluſt von so Todten und 200 Bleßir⸗ 
ten, worunter 7 Offiziers fich befanden. ey © 


Unter unfern bleßirten Offiziers ift der Hohenlohiſche Oberlieu⸗ 
tenant Jvechich ſchwer verwundet, und es mußte ihm noch am naͤm⸗ 
lichen Tage der Fuß abgenommen werden; die ganz exemplariſche 
Brabour dieſes Offiziers ruͤhmt der F. M. L. Fröhlich beſonders an, 
macht auch eine ehrenvolle Erwaͤhnung von den Inſurgenten, die 
penile mit unſerer Maunſchaft erſprießliche Dienſte leiſteten, da⸗ 

ey aber auch 2 bleßirte Offiziers, und bom Feldwäbel an 5 Sobte 
und 16 Verwundete zählten. Einer dieſer 2 bleßirten Inſurgenten 
Offiziers, iſt ein vermoͤglicher Edelmann aus Tuͤrkiſch⸗ Albanien, 
Namens Ganſipazze, der bloß aus Attaſchement für Sr. Mijeftät 
Dienſt, und aus Eifer für die gute Sache, mit ſeiner Mannſchaft 
dieſer Belagerung auf den aͤußerſten Vorpoſten beywohnte. ee 


Der am 22. um ro Uhr Muhtsin Wien als Kurier einge 
troffene, von dem F. M. L Frbhſſch am 14. dieß abgeſchickte 
Hauptmann Marton, Dom Ingenieurkorps, hat nun die erfreult⸗ 
che Nachricht überbracht, daß, nachdem am 1e. die Feſtung An⸗ 
cong auf das heftigſte zu beſchieſſen, und zu bewerfen fortgefah⸗ 
ren, dom Feinde aber eben fo heftig erwiedert wurde, der Feind: 


fiche Kommandant, Divifionsgeneral Monier , endlich am naͤm 


lichen Tage Abends in Unterhandlungen ſich eingelaſſen habe, die 
bis zum 13. fortgeſetzt, wo Nachmittags zwiſchen dem F. M. L. 
Fröhlich, und dem gedachten feindlichen Kommandanten die Ka⸗ 
pitulazion zu Stande kam, nach welcher die Feſtung Anconn den 
K. K. Truppen übergeben ward. 8 f 


Die Garniſon, welche auſſer dem Kommandanten in 6 Bri⸗ 
gadegenerals, 23 Stabsoffiziers, 202 Oberoffiziers, und 2599 Unter⸗ 


offtziers und Gemeinen beſtand, ſich als kriegsgefangen ergeben, 
zwar aus beſonderer Rückſicht auf ihre tapfere Vertheidigung, 
nach Frankreich zurückzukehren die Erlaubniß erhalten, jedoch ſich 
verbindlich zu machen gehabt hat, bis zu ihrer foͤrmlichen Nanziv⸗ 
nirung gegen Sr. Majeſtaͤt Truppen und Alltirte nicht zu dienen. 


An Land - und See Artillerie find 585 theils metallene, theils 
eiſene Kanonen, von berſchiedenem Kaliber, 32294 Pfund Pulver, 
ein beträchtlicher Vorrath an Munizion, 4400 Feuergewehre, dann 
ein Kriegsſchiff von 70 Kanonen, 2 von 64, 1 Kanonierſchiff bon 4, 
1 bon 2, 1 von 1, 1 Pinco von 27 1 Golleta bon 12, 1 Brick von 
12, und 1 Korſarenſchiff von 4 Kanonen, nebſt vielen zur Marine 
gehoͤrigen Vorraͤthen, erobert worden. „„ ; 


Unfer Verluſt während der ganzen Belagerung beläuft Tih an 
Todten auf 35 Mann dom Feldwaͤbel; an Verwundeten s Offiziers, 
und 171 dom Feldwaͤbel; Vermißten und Gefangenen 12 Maun. 


Die Kapitulazion wird eheſtens nachgetragen, und. mit Dies 
fer werden zugleich jene Generals, Stabs - und Oberoffiziers be⸗ 
kannt gemacht werden, welche bey dieſer Belagerung ſich borzüg⸗ 
lich ausgezeichnet haben, und deßhalb bon dein F. M. L. Froͤhlich 
beſonders empfohlen worden ſind. 5 „„ 
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beſondere Behlage zur Krakauer Zeitung. 
eee eee 
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In der geſtern herausgegebenen J ſten beſondern Beplage zur Star 


kauer Zeitung, ward ſich vorbehalten, ſowohl die Kapitulazion über 
die Feſtung und den Hafen von Ancona, als auch die Nahmhaft⸗ 


machung derjenigen Generals ⸗Staabs und Oberoffisiers nachzutra⸗ 
81 3 5 e dieſer Eroberung beſonders herborgethan und ange 
„)) ey a ee Be 
Bey den Dielen Vertheidigungsmitteln, die der feindliche Divi⸗ 


fionsgeneral Monier, wie ebenfalls aus der beſagten Beylage erſicht⸗ 
lich iſt, in Handen hatte, und bey der ſu nothwendig geweſten grof⸗ 
fern Theilung unſerer Kraͤfte in Italien, würde der Zeitpunkt dieſer 
Eroberung wahrſcheinlich noch länger ſich berzögen haben, wenn nicht 
Klugheit, Brapbur, Entſchloſſenheit, und kaſtloſe Anſtrengung au 
Seite der Belagerer düsfenige erſetzt hatte, was an der Zahl man⸗ 


Uuͤeberhaupt beftättigt der F. M. L. Fröhlich, daß das ganze Be⸗ 


lagerungskörps vom Generalen bis zum emeinen, bey dieſer Une 
ternehmung neue Beweiſe vow jener unerſchütterlichen Standhaftig⸗ 
keit, und nicht zu ermüdenden Anſtrengung abgelegt habe, welche die 
K. K. Armee durch dieſen ganzen Feldzug fo glaͤnzend auszeichnet. 
Vorzuͤglich belobt der F. M. L. Froͤhlich, den Generalmajor: 
Kneſebich, den ee Oberſten Tſchok, den Major Cruſen 
des naͤmlichen Regiments, daß jeder bon ihnen in ſeinem Wirkungs⸗ 
kreis dasjenige in tober Maß geleiſtet hat, was bon einſichtsvollen, 


klugen, und thaͤtigen Anfuͤhrern der Truppen zu fordern iſt. 


Vom Regiment Hohenlohe hat ſich der Major Uraca auf eben 


Ss die Art ausgezeichnet. 


Von der Artillerie wird der Major Kaiſergruber, und bom In⸗ 
genieurkorps der als Kourier hierher gekommene Hauptmann Mars 
konitz, als diejenigen mit Vorzug genennt, welche, jeder in ſeinem 
Fach, das Geſchaͤft der Belagerung dirigirten, und hiebey mit eben 
fo viel Eifer, als Klugheit und Emfiht zu Werke giengen. Ferner 
empfiehlt der F. M L. Froͤhlich den Kapitainlieutenant Tomaſſich, 
und den Oberlieutenant Fornari dom Ingenieurkorps, ſo wie den 
Lieutenant Beniſch von der Artillerie, und ſeinen eigenen Adjutan⸗ 


un, den Oberlieutenant Romer, vom Thur niſchen Wegimente- 


Insbesondere aber bemerkt der 8. 
ausgezeichneten Verdienſt, welches der Generalmaſor Skal ſowohl 


durch ſeine thatige und raſtloſe Berwendung wahrend der Belagerung, 


als auch durch Seine, klugen Verhandlungen mit dem feindlichen Ger 
nexal Monier und feinem Kriegsraty, in Abſicht guf die zu Stand 


tes gree und in Erwägung der Umſtaͤnde allerdings ehrenbolle 


2. L. Fröhlich, er koͤnne dem 


apitulazion, erworben hat, nicht alle Gerechtigkeit leiſten die die⸗ 


ſer würdige General verdient hat. 


Nebſt dem, was die eigenen Truppen thaten, bemerfet der F. 


M. L. Fröhlich, daß den bey dieſer Belagerung geſtandenen Rußiſch⸗ 


Kaiſerl. Truppen nicht minderes vob gebühre, und daß er beſonders 


den Rußiſchen Oberſtlieutenant Meſſer, fo wie die ſaͤmmtlichen Bat⸗ 


terie 2 Kommandanten und Otfiziers, wegen ihres hiebey bezeigten 


zusharrendeſten Eifers, vorzüglichen Bravour, und der wirkſam⸗ 
ſten Verwendung nicht genug anrühmen könne 
: gp Bet Pita PD tip 
welch, 
de 
des Belagerungskorps, und dem Bürger Monier, franzoͤſiſchen 

Brigadegeneralen, und Kommandirenden der Dipiſion bon An⸗ 
ena, wegen der Uebergab dieſer Feſtung unterhandelt, und 


beſchloſſen worden iſt. 


Praliminar Artikeln 
In Mückſicht der Lage, worinn die Dibiſion bon Ancona ſich 
befindet, dann der vierten und letzten Aufforderung, die bon Seite 
des F. M. L. Baron Froͤhlich, gemacht worden iſt, erklaͤrt ſich der 
General Mosier bereit, mit dem beſagten F. M. L und den K.K. 


Truppen nachſtehendermaſſen zu kapituliren. 


. Artikel. Die Garniſon der Stadt und Feſtung Ancona wird 


an dem zu beſtimmenden Tag mit allen Kriegsehren, d. i. mit Eine 


gendem Spiele, wehenden Fahnen, brennenden Lunten, und mit 2. 
Feldſtuͤcken, dann den dazu gehörigen Pulverkarren ausziehen, um 


ſich zu Land auf dem bequemſten Weg nach Frankreich zu hegeben. 
Soldaten, Offiziers, Generale, und alle ſonſtige Militaͤrperſonen, 
ſowohl der Land als der Seetkuppen, der Gene ralkonſul der frau 
zo ſiſchen Republik, und die ſonſtigen Militaͤr und Sibilbeanite be⸗ 


am 13. November 1999 in dem Lager bur Ancona zwischen 
m K. K. F. M. L. Freyherrn b. Frohlich , Kommandirenden 


halten ihre Waffen und perfouliches Eigenthum, werden als zur Diz = | 


biſion von Ancona gehörig betrachtet, und als der Republik Frank 
reich gehörige Truppen behandelt, desgleichen die Eisglpiner, Roͤ⸗ 
mer, und andere Italiener, die wirklich den Legionen, Bataillonen, 


oder Kompagnien der beſagten Dibifion einberleibt ſind. 


Antwort. Die Truppen der Garniſon von Ancona, und den 


dabon abhangenden Forts, werden an dem zu beſtimmenden Tag mit 
allen verlangten Kriegsehren ausziehen, um ſich nach Frenkreich, je⸗ 
doch als Kriegsgefangene zu begeben, die nicht eher gegen Se. Maz 
jeſtaͤt, noch gegen Dero hohe Allürte dienen konnen, als bis ihre 
Auswechslung erfolgt iſt. 5 ĩð Eñ ͤ ee 
Dieſe Truppen ſtrecken das Gewehr an dem Orte, der ihnen 
hiezu in den Zuſatz⸗ Artikeln angewieſen werden wird, die Soldaten 
und Unterofftziers behalten ihre Torniſter, der General⸗Komman⸗ 


dant der Divifion, der Konſul der franzoͤſiſchen Republik, die übri⸗ 
gen Generals und Offiziers der Land⸗ und Seetruppen, die Militar: 


und Zivilbeamten behalten ihre Degen, ihre Pferde, jeder nach ſei⸗ 
nem Grad, und die ihnen eigenthuͤmlich angehörigen Effekten. a 


Der F. M. L. Froͤhlich, um der Garniſon wegen ihrer herzhaf 


ten Vertheidigung einen Beweis von Achtung zu geben, bewilligt 
denen Unteroffiziers die Beybehaltung ihrer Saͤbeln, und dem Kom⸗ 


mandanten eine Ehrenwache bon 15 bewaffneten Kaballeriſten, und 


30 bewaffneten Karabinier s e 
2 Art. Die Diviſion wird begleitet und beſchuͤtzt, während ih⸗ 
res Marſches bis an die Vorpoſten der franzöfifchen Armee, durch 


ein dazu zu beſtimmendes, unter dem Kommando eines Stabsoffi⸗ 


ziers ſtehendes Korps K. K. Truppen. 
Antw. Zugeſtanden. 


3. Art. Indem die Divifion durch den angemeffenften Weg nach 


Frankreich zuruͤckkehrt, hat dieſer Marſch auf Koſten Sr. Majeſtaͤt 


des Kaiſers und Königs zu geſchehen; jeder Soldat, oder ſonſtiger 


Militaͤrbeamte empfängt die auf feinen Grad durch das franzöſiſche 
Negulament ausgemeſſene Porzion, und Unterkunft, die Maͤrſche 


werden nicht übertrieben, ſondern milttaͤriſch, und nach dem franzo⸗ 
ſiſchen Infanterie ⸗Fuß ausgemeſſen. Der General Monter wird 


ſſch hierüber allemal mit dem K. K. Stabsoffizier, fo wie auch uber 


die Stunden des Aufbruchs; und die Orte des Aufenthalts einber⸗ = 


nehmen. Au i ER \ 
Anti Jucsſtanden ?: 8 
4 Art. Auf Koſten St. Majeſtaͤt des Kaiſers werden ferner 


die zum Trausport der eigenthuͤmlichen Effekten der Offizier und 5 


(2 


Beamten des Verwaltungs - Mathes, der Depots der Trupyen, 
und übrigen Brauſchen erforderlichen Wagen beygeſtellt; die Zahl 
dieſer Wägen wird nach dem eigentlichen Bedarf, welchen der frau⸗ 
Zöſiſche Kommiſaͤr guszuweiſen hat, abgemeſſen. Der General⸗ 
Kommandant der Dibiſton, der Konſul der Republik, die Briga⸗ 
degeneralen Lacotte, Pino und Paſonbine, der Chef des Genergl⸗ 
ſtabs, die Kommandanten des Ingenieurs- und Artillerie ⸗Depar⸗ 
tements, der Dibiſtonsadintant, die Kriegskommiſſärs , und jene 
Der franzoͤſiſchen Marine, dann der Agent des Zibilkoymmiſſaͤrs ſol⸗ 
len befugt ſeyn, jeder einen gedeckten Wagen zur Fortbringung ih⸗ 
rer Adminiſtrazions⸗ Papiere, ihrer Rechnungen, und ihrer eigen⸗ 
thumlichen Habſeligkeiten mitzuſührꝶeen. 
ER Antw. Zugeſtanden, jedoch mit der ausdrücklichen Bedingung, 
daß der F. M. L. Fröhlich, durch beglauhte Zeugniſſe in die Uiber⸗ 
zeugüng geſetzt werden muͤſſe, daß die gedeckten Wägen, und die 
Felleiſen der Offiziere nichts enthalten, was zum öffentlichen, und 
' nicht zum Pribateigenthum der benannten Individuen gehort 
. Art. Die Kriegs und Korſarenſchiffe, welche in dem Has 
fen ſich befinden und der franzoͤſiſchen Republik gehören, mit ih⸗ 
zen Offiziers, Verwalkungsbeamten und Equipagen, begeben ſich 
a in dem Stand, wo ſie in dem Augenblick der Unterzeichnung der 
KRaßpitulazion ſich befinden, mit den nöthigen Paßporten, und unter 
ber Garantie Sr. K. K. Majeſtäͤt, in einem der franzoͤfiſchen Repu⸗ 


WUE gehörigen Hafen. 


Jes kebensmattel, nach Bedarf der Zeit zur Uiberfahrt were 


den auf Koſten Sr. K. K. Maieftat beygeſchalt. 
Antw. SE ganz unzulaͤſſig, wenn aber die Korſarenſchiffe le 
FToup und la Vangeance, die derzeit nicht im Hafen ſind, vor dem⸗ 
ſelben erſcheinen, und nach bereits unterfertigter Kapitulazion in 
demſelben einlaufen, fo. wird ihrer Equipage das naͤmliche Schick⸗ 
5 god Wie den Truppen, die derzeit in der Feſtung ſich 
enden ee is} Hi Ga Tee 8 
6. Art. Die im Spital ſich befindlichen transportablen 
Kranken der Dibiſion, werden auf Koſten Sr. Majeſtät mit den 
nöthigen Lebensmitteln, Arzneyen, chirurgiſchen Inſtrumenten⸗ 
küäſten, und hinlänglichen Aerzten verſehen nach Frankreich trans⸗ 
pPofktixt; jene Kranken, die ſchwach und nicht zu transportiren find, . 
©... bleiben zu Ancona; ſie werden daſelbſt geſchützt und gepflegt, wie 
ie Die Kranken bon den Trupen Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers; die Gar⸗ 
an empfiehlt ſie der Großmuth; der Redlichkeit und Menſchen⸗ 
Hebe der oͤſterreichiſchen Nazion. Der General Monier wird ihnen 


we 7 


= 


die noͤthige Zahl Aerzte und Kranfenwärter, unter der Aufſicht ee 


nes franzoͤſtſchen Offizters , und eines Kriegskommiſſars anweiſen. 


derung der Reg 5 
Art gekränkt, unterſucht und beunruhiget werde. i 

Dieſe Verfuͤgung beziehet ſich inſonderheit auf jene unter ih⸗ 
nen, welche die Waffen geführt, oder bürgerliche und andere Be⸗ 
dienſtungen während dieſem Zeitpunkt begleitet haben, und die allen⸗ 


Sobald der befagte Offizier und Kommiſſaͤr zum Transport der 
Geneſenden , es fey zu Waſſer oder zu Land, die noͤthige Bequem ⸗ a 


lichkeit anſuchen werden, wird man ihnen ſolche berwilligen. 
Anw. Zugeſta nden Se 


Art Die Kriegsgefangenen, welche während dieſer Belage⸗ ; 
zung, und andern vorhergegangenen Expedizionen gemacht wurden, 


und die ſich noch in Ancona, oder auf den Rußiſchen und Tuͤrkiſchen 


Schiffen, oder auch in der Dihiſion des F. M. L. Fröhlich befinden, 


werden gleich nach erfolgter Unterzeichnung der Kapitulazion gegen 
einander ausgeliefert, und nehmen Theil an den Verfügungen, die 
in den Artikeln derſelben feſtgeſetzt ſin dd. e er 

Antw. Zugeſtanden für jene franzoͤſiſche Kriegsgefangene, die 


ſich noch in der Divifion des F. M. L. Fröhlich befinden dürften. 


38. Art. Alle Judibiduen, von welcher Religion oder Nazion fie 
ſeyn mogen, die in Ancona angeſeſſen, oder ſonſt daſelbſt befindlich 
ind, und nahmentlich die Juden, ſollen weder fur ſich, noch ihre 
Familien, über Verdacht oder wirkliche Aeußerung ihrer bürgerli⸗ 
chen, religiöſen, oder politiſchen Meinungen, während der Veraͤn⸗ 

. jer gsform auf dem roͤmiſchen Gebieth, auf keine 


falls lber ihre Geſchäftsderwaltung zu Rede geſtellt werden möchten. 


Antw. Die öſterreichiſche Regierung wird das Voͤlkerrecht, in 
Anſehung aller Bürger ohne Ausnahme der Meinungen und der Mer 


ligion beobachten machen, in ſo weit dieſe den Geſetzen ſich unters 


werfen, und darnach ſich betragen. ; 


’ 


9. Art. Die Verwaltungskommiſſion bon Ancona, die Mit⸗ 


glieder der Zentralberwaltung von den Departements Tronto, Mu⸗ 
forte und Metauro, ſo wie jene ihrer Mumzipalitats⸗Tribunalien, 


7 


und die Untergeordneten aller dieſer polttiſchen Körper, nicht mins 


der die Patrioten der roͤmiſchen Republik, ſo wie die Bürger und 
Unterthanen der mit der franzoͤſiſchen Republik auürten Maͤchte, 


welche geſinnt ſind, der Garniſon bon Aneona zu folgen, ſollen die 
vollkommene Freyheit haben, ſolches mit ihren Familien und Habe 


feligkeiten zu bewerkſtelligen, und Te sollen unter keinerley Vormand 
Davon gehindert, oder ahgehalten werden. 5 8 
ae Antw. Die Militärgemalt wird für die Ausübung dieſes 
Artikels ſorgen, n fo weit er in das Verhaͤltniß pat, welches in 
dier Antwort auf den vorſtehenden Artikel heſtinunt worden aft. 


10. Att. Der Verkauf rind die ‘Hiuwegbeinguag. der betfal enen Güter, 
welche in dein Bezirk vow Ancona, und jenen der Departement; Muſone, 
TCronte und Metauro ſich befinden, es möge derſelbe von dem römiſchen Con⸗ 
ſulat, ober von der frauzöſiſchen Republik angtordnet feyn „ wird gehandhabt 
werden. f 
Antw. Der F. M. L. Fröhlich iſt nicht befugt über dieſen Artikel zu 
entſcheiden, er wird denſelben der Erkenntniß feines höchſten Hofes unterziehen. 
11. Art. Die franzöſiſchen Bürger, und jene ihrer Alliirten, können ih⸗ 
we bis auf den heutigen Tag erworbenen Habſeligkeiten und Kaufmanusgüter 
nach Gefallen verkaufen, oder zu Waſſer oder zu Land auf ihre Koſten, wo⸗ 
hin ſie wollen, verführen laſſen. 
Antw. Zugeſtanden , in fo weit dieſe Effekten und Kaufmannsgüter nicht 
von ſolchen Schiffen und Ladungen herrühren, die von Korſaren den Unter⸗ 
12 Sr. Majeſtät abgenommen, und nicht als gute Priſen erklärt worden 
ind 
12. Art. Es ſoll den Perſonen, von welchen in dem 8. 9. 10, und 11. 
Artikel Erwähnung geſchieht, frey ſtehen, mit ihren liegenden und fahrenden 
Gründen und Gütern nach Gutbefund zu verfügen, ſie zu verkaufen, oder auf 
andere Art zu veräuſſern; ſie ſollen ebenfalls im Fall des Verkaufs befugt ſeyn, 


die dafür einlöſenden Beträge, es ſey in Gold, in Silber, oder in Wechſel⸗ 5 


briefen, auszuführen, oder zu verſenden; zu dieſem Ende ſoll ihnen frey ſte⸗ 
hen, noch durch 6 Monate nach geſchloſſener Kapitulazion in Ancona ſich auf⸗ 
zuhalten um ſelbſt den Verkauf, oder die Be dufferung ihrer Güter zu beſor⸗ 
gen, ſoferne fie nicht mit der Garniſou abziehen, und hee Geſchäfte an 
Sachwalter übertragen wollen, welche alsdann des nämlichen Schutzes zu ge⸗ 
nieffen haben würden, als wenn die Eigenthümer ſelbſt zugegen wären. 
Antw. Zugeſtanden, in fo weit dieſe Güter, von welchen hier Erwäh⸗ 

nung geſch ieht, nicht der vorigen Regierung, oder aufgehobenen geiſtlichen 
Gemeinden, oder ausgewanderten Privaten zugehört haben. 
13. Art. Der Conſul von Genua ſoll die Freyheit haben dürch 6 Mo: 

nate in Ancona zu bleiben, um während dieſer Zeit ſeine Geſchäfte mit vol⸗ 
ler Sicherheit feiner Perſon, feiner Familie, eines Eigenthums, und feiner 

ſowohl Privat s als ämtlichen Schriften zu beendigen, ſofern er nicht vielleicht 
zuträglicher fände, mit der Garniſon abzuziehen, und indieſem Falle würde er, 
wie der Conſul der franzöſiſchen Republick zu behandeln ſenn. 8 

opis Zugeſtanden. 
4. Art. Wenn einer oder der andere der obſtehenden Artikel einer Dun⸗ 

Felgeit 55 Undeutlichkeit unterläge, fo wird er nach Billigkert zu Gunſten 

der Garniſon ausgelegt werden, . AY, jor ete 
Autw, Zugeſtanden. 


en nm 


ae Bufapemrtiteln ee 
Die ‘geiegetafe der Divifion , und die Magazinsvorräͤhe der frahzöſi⸗ 


ſchen Republik, werden gegen Befheinigung,, den e ausgeßänkiget 


werden. 
Anis. Gini abel Ri 


2. Die Artillerie des Hafens, 8 = geſtung, baun die Plaus und 


Papiere, welche die Fortifikazions⸗ und andere Militärgegenftände betreffen, 
werden nach einem darüber aufzunehmenden Inventarium an diejenigen ausge⸗ 
händiget werben, welche dazu die Beſtimmung erhalten. N 

Antw. Einverſtanden. 

3. Die Deſerteurs von beiden Seiten werden ausgeliefert. 

Antw. Einverſtanden, jedoch nur für die öſterreichiſchen Deserteur. 

4. Zur Sicherheit der Erfüllung aller dieſer Kapitulazionsartikel werden 
Seiten gegen einander ausgewechſelt, und der F. M. L. Fröhlich hat von 
dem Aug enblick, als die K. K. Truppen die Thore beſetzen, für die Sicherheit 
der Diviſion, bis zu ihrer Anlangung an ihrer Beſtimmung zu ſtehen, ſo wie 


für die Nachtheile, die den nn woraus felbe zuſammengeſetzt iſt, 


zugefügt werden möchten. 
Antw. Einverſtanden. 


5. Nach der Unterzeichnung ‘either Kapikitariondartikd werden: Pikere 


von den Truppen Sr Majeſtät des Kaiſers und al „die oe gemein⸗ 
ſchaftlich mit den franzöſiſchen beſetzen. ; => 
Autw. Einverſtanden. ; 


6. Vier und zwanzig Stunden nach der Unterzeichnung dieſer Artikel wer - 


den die Truppen der Diviſion von Ancona, den Platz und die Feſtung räumen, 
und in einer Kolonne mit allen Kriegsehren, wie in dem kten Artikel iſtatuirt 


iſt, ausziehen; die Diviſion begiebt ſich den nämlichen Tag nach Sinigaglia , 
bis wohin ſie ihre Waffen behaltet, daſelbſt aber ſie ablegt, ausgenommen 


diejenigen, denen die Beybehaltung derſelben zugeſtanden tft. 
Antw Einverſtanden, doch wird die kriegsgefangene Garniſon gleich in 
dem Depot zu dale die Waffen niederlegen. 0 


~  Sefhehen und beſchloſſen zu Ancona den 23. Brumaire im Sten Jahre . 


der franzöhfhen Republik. 
‚ Signatum Pie della Croce 43. Nobember 1799. 


Fröhlich, F. M. 2. Monier. 


— 
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